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Amtliches. 


Berlin 15. April. Der König bat dem Rittmeiſter A la suite 
der Armee, Fürſten und Rheingrafen Otto zu Salm⸗Horſtmar den 
N. Ad.⸗Ord. 1. Kl., dem Prof, Dr. philos. Bötticher zu Berlin den 
R. Ad.⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife; dem Geh. Juſtiz⸗ und Appell.⸗ 
Ger.⸗Rath Sommerbrodt zu Breslau den k. Kr.O 5 
den derzeitigen Direktor der Luiſenſtädt. Gewerbeſchule in Berlin, Dr. 
Herrmann Kern, zum Direktor der vereinigten Anſtalten des Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſtums, der königl. Realſchule und der Vorſchule in 
Berlin ernannt, ſowie dem prakt. Arzt ꝛc. Dr. Robert Schultz in 
Frankfurt a. O. den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Beim Gymnaſium zu Mülhauſen i. Th. iſt die Beförderung des 
ord. Lehrers Johannes Eduard Hundt zum Oberlehrer genehmigt, die 

rett, Seminarlehrer Zanger und Hartung am Seminar zu Hom⸗ 
erg, Stöber am Seminar zu Schlüchtern und Haenelt zu Dillenburg 
ſind an den genannten Anſtalten definitiv angeſtellt worden. 

Die königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Geſammt⸗ 
ſitzung am 6. April er die Herren Carl Hegel in Erlangen und Theodor 
Sickek in Wien zu Korreſpondenten ihrer philoſophiſch⸗-hiſtoriſchen 
Klaſſe gewählt. 


orientaliſchen Frage. 


Gegenüber dem verzweifelnden Artikel der „N. fr. Pr.“ über die 
gegenwärtige Lage der Orientfrage regnet es berubigende 


Verſicherungen und Dementi's von allen Seiten. Das wiener 
Fremdenblatt erörtert, daß Oeſterreich in ſeiner Orientpolitik von 
allen Uebeln das kleinſte gewählt habe. 

Man komme allmälig in Europa zu der Annahme, daß dieſer 
Aufſtand nur das Vorſpiel des großen Drama's der ſogenannten 
Orientfrage bilde. Wie hätte Oeſterreich ſich anders zu Melen Vor⸗ 
gängen ſtellen können, als es gethan hat? In dem Dreikaiſerbunde 
babe Oeſterreich die Möglichkeit gefunden, aus dem haltloſen Zu⸗ 
ſtande, in welchen es ſich nach ſchweren Umwälzungen verſetzt ſah, 
heraus und in eine Stellung zu gelangen, welche ihm geſtattete, bei 
dieſer orientaliſchen Lebensfrage ſich die Ereigniſſe nicht über den 
Kopf wachſen zu laſſen. „Nicht über uns hinweg, ſondern mit uns 
geht die Aktion, die ſich mit der Schlichtung und Entwirrung der 
und 
jenes Oeſterreich, das vor Kurzem noch durch die Wucht unerhörter 
Unglücksſchläge zur Seite gedrängt, deſſen Stimme ohne Geltung im 
europäiſchen Konzerte geweſen, das führt heute die Orientpolitik.“ 

Wichtiger noch als das Vorſtehende iſt folgende Auslaſſung des⸗ 
ſelben Blattes, die gleichſam den Charakter eines Dementi's des 
Grafen Andraſſy von 1870 durch den heutigen Leiter der öſterreichiſch— 
ungariſchen Politik hat. 

Wir möchten nur hervorheben, daß wir es einigermaßen ſonderbar 
finden, wenn man auk Aktenſtücken, die jetzt bald ſechs Jahre alt find, 
irgendwie Schlüſſe auf die Ereigniſſe und Vorgänge der Gegenwart 
oder nächſten Schal t ziehen will. Die Geſchichte ſchreitet fo ſchnell 
vor, auf dem Schachbrett der Politik verändert ſich die Situation fo 
raſch und ſo gründlich in kurzer Zeit, daß Begebenheiten, die ſich vor 
ſechs Jahren zutrugen, keinen Maßſtab für die Jetztzeit abgeben 
können. Die Aktionen und Aeußerungen leitender Staatsmänner 
aus dem Fahre 1870 find vom höchſten Inlereſſe für den Hiſtoriker; 
der Politiker, der fühlt, daß ſeitdem eine Art von politiſcher Sünd⸗ 
fluth über den Erdkreis gegangen, kann in ihnen nur „ſchätzbares 
Material ſehen.“ 

„Peſti Naplo“ bringt einen wiener Brief, in welchem zunächſt die 
Anſicht ausgeſprochen wird, daß mit der Publikation eine große Staats- 
Aktion geplant ſein mochte, die aber ohne jeden Erfolg ſein werde. 
Die Veröffentlichung der Aktenſtücke ſei offenbar von der Pforte aus⸗ 
gegangen, die einerſeits die Beziehungen Rußlands zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn verdächtigen wollte, und andererſeits wieder in St. Peters⸗ 
burg Verdacht gegen die Wirkſamkeit des Grafen Andraſſy erwecken 
wollte. Dagegen verlautet in den wiener maßgebenden Kreiſen, in 
denen man über die Enthüllungen des Memorial diplomatique“ ſehr 
kühl denkt, daß die Veröffentlichung nicht auf türkiſche Anregung er: 
folgt ſei, ſondern vielmehr von einer privaten Seite ſtamme, von wel⸗ 
cher man durch die Aufwärmung dieſes alten Kohls einen Baiſſeakt 
ausführen zu können glaubte. Als alten Kobl, bei welchem Wahres 
mit Erdichtetem vermiſcht iſt, wie ſich dies bei Berichten Khalil Beys, 
der manchmal ſeiner Phantaſie die Zügel ſchießen ließ, von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, betrachtet man aber dieſe Veröffentlichungen. Auf Depeſchen, 
die im Jahre 1870 nach Raguſa geſchickt worden ſind, wird wohl 
Niemand ernſtlich den jetzigen Aufſtand in der Herzegowina zurück⸗ 
führen wollen. Daß, wie durch die Veröffentlichungen des „Memo⸗ 
rial“ beleuchtet wird, die gegenwärtigen politiſchen Anſchauungen des 
Grafen Andraſſy bezüglich der Stellung, die Oeſterreich Rußland ge⸗ 
genüber einzunehmen habe, andere ſeien, als im Jahre 1870, giebt 
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nicht beunruhigt zu ſein brauche, und daß in den Beziehungen der 
Mächte zu einander bisher keine Veränderung eingetreten ſei. Trotz 
alledem iſt die allgemeine Stimmung in Wien eine recht unbehagliche 
geworden, zu der die Mißſtimmung über die bisherigen reſultatloſen 
Ausgleichs- Verhandlungen zwiſchen beiden Reichshälften und das 
Mißtrauen über ein dauerndes friedliches Zuſammenwirken mit Ruß⸗ 
land gleicherweiſe beeinträchtigt. Die Enthüllungen des „Memorial 
diplomatique“ dürften in Oeſterreich noch ein kleines Nachſpiel erhal⸗ 
ten. Bekanntlich kommt in den Depeſchen Khalil Beys eine Stelle vor, 
laut welcher Graf Andraſſy den Grafen Potocky „moskowitiſcher Ge⸗ 
ſinnung“ beſchuldigt haben ſoll. Potocky iſt nun hierüber aufgebracht 
und beabſichtigt, wie man ſagt, öffentlich einen Widerruf Andraſſpy's 
zu fordern, eventuell in nachdrücklicher Weiſe die „ſchmachvolle Inſi⸗ 
nuation“ von ſich abzuwälzen. 


Schließlich geben wir noch folgende Telegramme, welche die An⸗ 
ſichten der Kabinette von Wien und Petersburg wiederſpiegeln: 


Wien, 15. April. Den beunruhigenden Aeußerungen biefiger 
Blätter, ſowie auswärtiger Korreſpondenzen gegenüber iſt zu kent e 
tiren e eee in keiner Weiſe ſich von der zwiſchen 
den Mächten verabredeten Linie entfernen. Rußland wendet wohl den 
chriſtlichen Unterthanen der Pforte gleich den anderen chriſtlichen 
Mächten ſeine Sympathien zu, iſt aber in jeder Weiſe im Verein mit 
der dieſſeitigen Regierung bemüht, durch Herbeiführung faktiſcher Re⸗ 
KE in der Türkei die Lage der chriſtlichen Unterthanen zu ver⸗ 

eſſern und mit dieſer Verbefſerung die Türkei in ihrem Gefammt⸗ 
beſtand zu erhalten. Nirgends find abweichende Anſchauungen mit 
hier r und die Beſtrebungen entſprechender Einwirkung 
auf Serbien und Montenegro find fo gemeinſchaftliche, zeigen von 
ſolcher Uebereinſtimmung der Anſchauungen, daß alle gegentheiligen 

eitungsbehauptungen auf das Entſchiedenſte zurückzuweiſen find. 
Nicht zu verhehlen ſind hierbei die erheblichen Schwierigkeiten, welche 
die Verhältniſſe in Serbien darbieten, ſowie der Umſtand, daß 
letzten Tagen die Inſurgenten von verſchiedenen Seiten wiederum 
Zuzug bekommen haben. Weſſelitzki's Auftreten als Bevollmächtigter 
der Inſurgenten iſt als beſondere Schwiexigkeit nicht fake de viel⸗ 
mehr bekundet 5 Beitreben ſeitens eines Theiles der In⸗ 
ſurgentenchefs, welche ihm die Vollmacht übertragen, zu einer wirk⸗ 
lichen Verſtändigung zu gelangen. 


Vetersburg, 16. April. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
reproduzirt den Artikel der „Politiſchen Korreſpondenz“ über die 
zwiſchen den beiden Kaiſerreichen Ge ſtändig fortdauernde 
Uebexreinſtimmung und fordert das Publikum auf, den alarmiſtiſchen 
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Arief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 16. April. 


— Ueber die bevorſtehende “ je des Kaiſers und Königs 
nach Coburg und Wiesbaden ſind dem „Reichsanz.“ zufolge nun⸗ 
mehr nachfolgende Beſtimmungen getroffen worden: 


Se. Majeſtät gedenkt am Dienſtag den 18. April, früh 7 Uhr, 
Berlin auf der Anhaltiſchen Bahn mittelſt Extrazuges zu verlaſſen, 
in Halle Vormittags 9 Uhr 45 Minuten und in SÉ: um 1 Uhr 
15 Minuten einzutreffen. Der kaiſerliche Extrazug wird Eiſenach um 
1 Uhr 45 Minuten verlaſſen, Meiningen um 3 Uhr 17 Minuten bes 
rühren und um 4 Uhr ? Minuten in Coburg eintreffen. Se. Maj. 
wird daſelbſt Logis im Lë Ale des Br nehmen. Mitt⸗ 
woch den 19. d. M. wird der Kaiſer von Coburg Morgens 9 Uhr 
mit Extrazug abfahren und um 3 Uhr. 25 Minuten in Frankfurt am 
Main eintreffen. Der Ankunft in Wiesbaden wird um 4 Uhr 20 
Minuten SE Se. Maj. wird daſelbſt im Schloſſe Woh⸗ 
nung nehmen. er Kronprinz wird vorausſichtlich mit dem 
Kaiſer gemeinſchaftlich bis Coburg reiſen. Auf der Fahrt nach Co⸗ 
ajeſtät von dem General⸗Adjutan⸗ 


in den 


den Flügel⸗Adjutanten begleitet ſein. Das Militär⸗ und das Zivil⸗ 
Kabinet, ſowie das übrige allerhöchſte Gefolge begiebt ſich direkt von 
Berlin nach Wiesbaden. 

Am Sonnabend iſt auch der älteſte Sohn des Kronprinzen, Prinz 
Friedrich Wilhelm, nach Coburg abgereiſt, woſelbſt die Kronprinzeſſin 
bereits am 12. d. eintraf. Wie von dort gemeldet wird, brachten die 
Coburger 1 Stunde nach Ankunft der Königin Viktoria von England einen 
ſolennen Fackelzug dar. Der regierende Herzog ſprach vom Balkon 
des Palais des Herzogs von Edinburgh mit weithin ſchallender 
Stimme im Namen der Königin deren Dank aus für die ihr erzeigte 
Aufmerkſamkeit und ihre Freude darüber, daß es ihr wieder einmal 
vergönnt ſei, einige Zeit in Coburg zu verweilen. 

— [Perſonalien.] Die beabſichtigte Reiſe des Fürſten 
Bismarck nach ſeiner lauenburgiſchen Beſitzung iſt wegen eines 
leichten Unwohlſeins unterblieben. — Der Ober-Bergrath Gedike 
aus Breslau hat am 13. d. Mts. als Königl. Kommiſſarius die ver⸗ 
mögensrechtliche Verwaltung des Bisthums Münſter übernommen. — 
Herr v. Arnim ⸗Schlagenthin, der Sohn des Grafen Harry, hat 


man gern zu, allein man wird doch wohl dem Grafen Andraſſy nicht | ſich, von ſeiner Krankheit wiederhergeſtellt, in dieſen Tagen zu feinem 


ernſtlich einen Vorwurf daraus machen wollen, daß er nicht konſeguent 
ſeinen damaligen Standpunkt feſtgehalten hat. Hätte er etwa alles, 
was dazwiſchen liegt, und die ganze Veränderung der europäiſchen 
Konſtellation, den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg und das Dreikaiſerbünd⸗ 
niß ignoriren ſollen? Daß man ihm in St. Petersburg ſeine früheren 
Anſchauungen nicht nachträgt, beweiſt das Dreikaiſerbündniß ſelbſt zur 
Genüge. An den Fortbeſtand deſſelben knüpfen ſich die Hoffnungen der 
Friedenserhaltung, und durch Nichts iſt derſelbe bisher gefährdet, wenn 
gleich auch ſeitens der „Pol. Korreſpondenz“ zugeſtanden wird, daß die 
jetzt über allerlei Einzelheiten zwiſchen hier und St. Petersburg ſchwe⸗ 
benden telegraphiſchen Korreſpondenzen manche Schwierigkeiten 
bieten. Alles in Allem genommen, wird in unſern maßgebenden 
Kreiſen behauptet, daß man vorläufig wegen der Dinge im Oriente 


sl 


Vater nach Florenz begeben. 
— Zur parlamentariſchen Lage ſchreibt man der „M. Z.“ unterm 


15. d. M: 

Die Vorſtände der einzelnen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes 
werden, wie man ung mittheilt, ihre Paxteigenoſſen auffordern, pünkt⸗ 
lich am Montag nach Oſtern hier zu fein, weil die Eiſenbahn⸗ 
frage Vorbeſprechungen nötbig macht und weil es beſonders wichtig 
iſt, daß jede Fraktion das Verhalten der übrigen zu der ſehr wichtigen 
Angelegenheit in Erfahrung bringt. Jede Partei wird mindeſtens 
einen Redner vorſchicken wollen, wir haben alſo eine mehrtägige De⸗ 
batte zu erwarten. Der Eiſenbahnvorlage folgt dann das Kir dem: 
verfaffnngsgefeg, zu deſſen Fertigſtellung allerwenigſtens vier 

lenarſitzungen erforderlich ſein werden. Mitglieder des Zentrums 
aben bereits zu erkennen gegeben, daß fie in die Berathung dieſer 
Vorlage eifrig eingreifen werden, es könnte alſo leicht wieder ein klei⸗ 


weniger 


Jahrgang. 
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ner Kulturkampf ſich ereignen. In welcher Reihenfolge die übrigen 
größeren Geſetzentwürfe zur Debatte gelangen, hängt von den Vor⸗ f 
arbeiten in den Kommiſſionen ab; das Präſidium dürfte feine Dispo⸗ 1 
ſitionen der Art treffen, daß bis zum Himmelfahrtsfeſte das Abgeord⸗ 
netenhaus ſämmtliche Entwürfe an das Herrenhaus hat gelangen laſ⸗ 
fen. Es iſt dann möglich, vor Pfingſten den Schluß der Seſſton ber⸗ 
beizuführen und wenn ſelbſt das geſammte Penſum nicht erledigt wer⸗ 
den ſollte, ſo dürfte die Regierung die Zurücklegung einiger weniger 
dringenden Sachen der Verlängerung der Seſſion über Pfingſten 
binaus vorziehen. Rege Thätigkeit entwickelt die von der Regierung 
eingeſetzte Nothſtands⸗Kommiſſton, welcher es obliegt, für ein Entſchä⸗ 
digungsgeſetz ausreichendes atecial zu beſchaffen. Vielleicht wird 
mit dieſer Angelegeuheit der Landtag erſt zu Anfang des Mai befaßt. e 
Es wird nach dem Wiederbeginn der parlamentariſchen Verhandlun⸗ d 
gen beantragt werden, die Plenarſitzungen womöglich ſchon um 9 Uhr 5 
Vormittags beginnen zu laſſen. Diefer Vorſchlag berückſichtigt die 

Schwierigkeiten, auf die der Präſident ſtößt, wenn er in ſpäter begin⸗ 

nenden Sitzungen ein volles Haus zuſammenbringen will. Sitzungen 5 
von 11 bis 5 Uhr find ſehr viel ermüdender wie ſolche von 9 bis 3 Uhr. S 


Königsberg, 13. April. Der Oberpräſident hat nunmehr den 
hieſigen Altkatholiken den Mitgebrauch der katholiſchen Kirche ein⸗ 
geräumt. Bereits am 1. Oſterfeiertage ſoll dieſe Mitbenutzung ihren 5 
Anfang nehmen. — Die „K. H. Ztg.“ berichtet in dieſer Angelegenheit 8 
weiter: 

Heute um 12 Uhr begab ſich der Herr Polizeipräſidentſin Beglei⸗ fe 
tung eines Polizeiinſpektors und eines Poltzeſſekretüre als Proto St 
führers nach der katholiſchen Kirche, um mit den Vorſtandsmitgliedern 
der altkatholiſchen Kirchengemeinde und dem altkatholiſchen Pfarrer 
Grunert die Theilung des Inventars vorzunehmen. Als der Polizei⸗ 
Präſident an die Kirche herantrat, 10 55 er dieſelbe verſchloſſen; Nie⸗ 
mand von dex katholiſchen Geiſtlichkeit, auch nicht der Glöckner, ließ 
ſich blicken. Es wurde nunmehr ein Schloſſer herbeigeholt, dem es 
nach einſtündigem Bemühen endlich unter Anwendung von Brechſtan⸗ 
gen gelang, die Hauptthür der Kirche zu erbrechen, woraufſdie Beam⸗ 
ten zur Vornahme des Theilungsgeſchäftes in die Kirche eintraten. 
Der bedauernswerthe Akt, der wohl Wil vermieden werden können, 
wenn die katholiſche Geiſtlichkeit den Willen gehabt, ſich dem Geſetze 
zu fügen, hatte nach und nach eine beträchtliche Anzahl Publikum auf 
dem Kirchenplatze verſammelt. Nach einſtündiger Arbeit in der Kirche 
gelang es, die eiſerne Thüre der Sakriſtei gewaltſam zu erbrechen und 
in dieſelbe um 2 Uhr Nachmittags einzutreten. Wie wir hören, bat 
ga der neukatholiſche Propſt Dinder geftern mit zwei hervorragenden 

itgliedern feiner Gemeinde nach Berlin begeben, um für die Allein⸗ 
benutzung der katholiſchen Kirche wenigſtens während der Ofterfeier- 
tage zu wirken. 


Gumbinnen 15. April. Die Ninderpeft in Petritau (Rußland 
iſt zuverläſſiger Mittheilung zufolge erloſchen. N 


Lauenburg, 15. April. Ritter⸗ und Landſchaft iſt auf 
20. d. M. d einem außerordentlichen Landtage e = 
auf demſelben über die vom preuß. Abgeordnetenhauſe vorgenomme⸗ 
nen Abänderungen des Einverleibungsgeſetzes zu berathen. ieſe Ab⸗ 
3 erſtrecken ſich bekanntlich uur auf die 88 4, 5 und 8 und 
zwar dahin, daR die Prüfung und Dechargirung der Rechnung über 
die lauenburgiſche Staatsverwaltung nicht durch eine Kommiſſion, 
ſondern durch durch die Oberrechnungskammer erfolgen ſoll, ferner: 
daß das Herzogthum Lauenburg in Bezug a die ſtaatliche Verwal⸗ 
tung „vorläufig“ der Provinz Schleswig = Holftein zugetheilt werden 
und SE? Ritter⸗ und Landſchaft in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung 
längſtens bis zum 1. März 1878 beſtehen bleiben und Gutachten nur 
— oc Falle abgeben ſoll, falls es von der Staatsregierung erfor- 
ert wird. 
Köln, 13. April. Der bei dem Morde des Baumeiſters Firme⸗ 
nich betheiligt geweſene Deſerteur Schütte vom 68. ECH it 
Koblenz, der nach im Januar ſtattgefundener Verbaftung feinem Trup⸗ 
pentheile überwieſen worden, ſtand in voriger Woche vor dem Kriegs⸗ 
erichte daſelbſt. Von demſelben wurde er der EE an dem 
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orde für überführt erklärt und zum Tode verurtheilt. 
aderborn, 15. April. In der „Germania“ d i i 

von katholiſchen P 1 der Diözefe e daß 1 8 kun 
da bei den letzten Entlaſſungsprüfungen der weſtfäliſchen Seminarien 
kein Vertreter der Kirche zugezogen ſei, alle geſetzlich zuläſſigen Mittel 
anwenden würden, um die Ertheilung des Religionsunter⸗ 
richtes in den Volksſchulen durch . und Lehrerinnen, „die 
ohne jede e der Kirche in das Lehramt entſandt werden,“ 
ee Bei Arche in eigen gen e e Sankt A r um die Exiſtenz⸗ 
alle ihre Kollegen, der Erklärung beizutreten. EE EE 

München, 15. April. Die feit einigen Tagen hier kolportirten 
Gerüchte über angeblich bevorſtehende Veränderungen im 
Miniſterium ſind gutem Vernehmen nach unbegründet. — Vor einiger 
Zeit machte die Notiz in den münchener Blättern die Runde, daß ein 
Vize⸗ Feldwebel des baieriſchen Infanterie⸗Leibregiments eine 
Reihe von Rekruten ſchlechten Exerzirens halber mit Stockprügeln 
traktirt habe. Die desfalls eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der 
Vize⸗Feldwebel Siczinski aus Preußiſch⸗Polen bei der ihm un⸗ 
tergebenen Mannſchaft ein förmliches Prügel⸗Syſtem eingeführt hatte. 
Wer ſchlecht exerzirte, erhielt Rippenſtöße oder Schläge in's Geſicht 
und wurde noch obendrein aufgeſchrieben. Die Aufgeſchriebenen hatten 
ſich nach dem Exerziren mit einem Stocke in der Hand zu melden 
mußten ſodann die „Rumpf⸗Beuge“ machen und ſich eine von dem 
Vize⸗Feldwebel zu beſtimmende Anzahl Stockprügel „aufſalzen“ laſſen. 
Dieſes „Aufſalzen“ ging in der Weiſe vor ſich, daß ein Soldat dem 
anderen das diktirte Quantum Prügel verabreichen mußte. Auch die 
beiden Unteroffiziere Hartl und Ernſt huldigten dem Prügel⸗Syſtem 
ihres Vorgeſetzten Siezinski, ſo daß es ſchließlich ſo weit kam, daß die 
betreffenden Rekruten ihre Beinkleider mit wollenen Decken und der⸗ 
gleichen ausfütterten. Bei dem theoretiſchen Unterricht wurde die 
Mannſchaft gleich Schulkindern mit Tatzen auf die Fingerſpitzen 
traktirt. In der Verhandlung vor dem Militair⸗Bezirksgericht er⸗ 
ſchienen 31 Zeugen, die ſämmtlich von den genannten drei Unteroffi⸗ 
zieren mit Püffen, Stößen, Prügeln und Tatzen bedacht worden wa⸗ 
ren; keiner von ihnen hatte den Muth, kſich zu beſchweren, vielmehr 
machte Manchem unter ihnen dieſes gegenſeitige Prügeln Spaß! Die 
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Geſchworenen bejahten die drei Schuld⸗Fragen mit dem Beiſatz „ohne 
die Abſicht der Mißhandlung“, und der Gerichtshof verurtheilte ſodann 
den Vize⸗Feldwebel Siczinski zu 4 Monaten, den Unteroffizier Ernſt 
zu 3 Monaten und den Unteroffizier Hartl zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß. e 

Wien, 15. April. Die Meldung des hieſigen „Vaterland“ von 
einem bevorſtehenden Perſonenwechſel in der Leitung des Kriegsmini⸗ 
ſteriums wird von gut unterrichteter Seite für völlig unbegründet 
erklärt. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 18 April. 


— Angeklagte Geiſtliche. Wie man dem „Kuxyer“ ſchreibt, 
war am 11. d. M. von dem Kreisgericht zu Koſten für die Bo 
Szafranek aus Wyskoc, Roſzak aus Mörka und Hert⸗ 
manowski aus Rabin wegen er geiſtlicher Amtshand⸗ 
lungen éi dem Ablaſſe zu Lubin ein Termin angeſetzt worden. 
Trotzdem keiner von den Angeklagten perſönlich erſchienen war, wur⸗ 
den dieſelben doch nach Anhörung der Zeugen freigeſprochen. 
Eine zweite Anklage war gegen den Propſt Wisniewski aus 
Goc und den Vikar Rybicki aus Schmiegel deswegen erhoben 
worden, weil fie auf einem Ablaſſe zu Görka⸗Duchowna bei der 
Meſſe geſungen hatten, ſowie gegen den Propſt Bartſch aus Alt⸗ 
Bojanowo und den Propſt darski aus Radomicko, weil ſie 
bei demſelben Ablaſſe Beichte gehört hatten. Die Angeklagten Wis⸗ 
niewski, Rybicki und Wtödarski geſtanden den Anklagepunkt zu, mp: 
gegen der Propſt Bartſch jede Ausſage verweigerte. In Folge man⸗ 

elnder Bande ließ der Staatsanwalt die Anklage gegen den 
Le teren fallen; die übrigen drei Angeklagten wurden von dem Ge⸗ 
richtshof freigeſprochen. 

— Verlängerung des kirchlichen Jubeljahrs. Bekanntlich 
hat der Papſt das kirchliche Jubeljahr für die polniſchen Länder 
unter ruſſiſcher Herrſchaft um ein halbes Jahr verlängert. Der 
Geiſtliche Alexander Jekowicki, Vorgeſetzter der polniſchen Miſſion 
in Paris, welcher dieſe Verlängerung erwirkte, hat ſich nun abermals 
an den Papſt gewandt, mit der Bitte, das Jubeljahr bis zum Ende 
des Jahres 1876 zu verlängern. Daraufhin iſt dem „Czas“ zufolge 
nachſtehende Antwort eingelaufen: Der heil. Vater hat das Jubeljahr 
bis zu Mariä Himmelfahrt, d. h. bis zum 15. Auguſt, unbeſchadet 
aller etwa eintretenden Hinderniſſe verlängert. R. Kardinal 
Mona co. 

—0— Frauſtadt, LL April. [Zur Errichtung einer 
landwirthſchaftlichen Mittelſchule.] Am geſtrigen Tage 
traf der Miniſterial⸗Rath Thielen in Begleitung des Landesökono⸗ 
mie⸗Direktors Lehmann⸗-⸗Nitſche hier ein, um wegen Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen Mittelſchule am hieſigen Orte mit den Ver⸗ 
tretern der Stadt zu verhandeln und die Lage und Verhältniſſe der 
Stadt perſönlich kennen zu lernen. Herr Thielen erläuterte denn auch 
in der am Nachmittage zuſammenberufenen Magiſtrats- und Stadt⸗ 
verordnetenſitzung den Zweck und die Erforderniſſe einer ſolchen An⸗ 
ſtalt, und erklärte, daß, falls der Miniſter für landwirthſchaftliche An⸗ 
gelegenheiten, wie zu hoffen ſei, ſeine Genehmigung ertheilen würde, 
binnen Kurzem der bereits entworfene Vertrag dem Magiſtrat zugehen 
würde. 

h Bentſchen, 15. April. [Austritt aus dem Städte⸗ 
tage.] Die hieſige Stadtverordneten-Verſammlung erklärte ſich 
ſeiner Zeit gegen die Reiſe unſeres Bürgermeiſters zu dem am 
90. Auguſt v. J. anberaumten Städtetage. In einer im November 


V. J. abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, aus dem Städte⸗ 
` 1102 an puſ heiden und zwar aus ganz denſelben Gründen, welche die 


Skadtverordneten⸗Verſammlung von Liſſa zu dem bekannten Beſchluſſe 
veranlaßt haben. . 

zz. Schmiegel, 15. April. [Der Bürgermeiſter 
Sachs!, der am Schluß des Berichtes über den Polizeiſergeanten 
Böhm (Nr. 262 der Poſ. Z.) erwähnt wurde, iſt, was hiermit berich⸗ 
tigt wird, nicht zur vorläufigen Dispoſition geſtellt worden, ſondern 

at nothgedrungen ſein Amt ſelbſt niedergelegt. S. übernahm die 
ieſige Bürgermeiſterſtelle als ein noch ziemlich junger Mann vor 1 

ahr und hatte in dieſer nen kurzen Zeit durch ſein 
ftrenges Vorgehen mit Polizeiſtrafen und Durchführung von Beſtim⸗ 
mungen, die nicht immer nach dem Sinne der Stadtverordneten fein 
mochten, es dahin gebracht, daß der größere Theil unſerer Bürger⸗ 
haft ſich von ihm abwandte und die Einwohner unter ſich ſelbſt in 

arteien zerfielen. Ziele unerquicklichen Verhältniſſe dürften nun⸗ 
mehr ihren ascher gefunden haben. S. hat ſein Amt aus folgen⸗ 
den Gründen niederlegen müſſen: Der hieſige Kaufmann Herr Ham⸗ 
burger jen. hatte im Verein mit dem Stadtverordneten Herrn Michel 
Löwi eine ape Summe für die Armen der Stadt offerirt. Die 
Vertheilung dieſer Gelder übernahm S. und fertigte hierzu eine Liſte 
an, in welcher die empfangene Quote verrechnet war, jedoch hatte er 
hierbei das Unglück, fabelhaft unrichtig zu ſummiren. Die Poſition 
der Pfennige ſtimmte, obgleich fie größere Zahlen repräſentirte, ganz 
genau, doch bei den einzelnen Summen der Mark ſtellten ſich merk⸗ 
würdige Rechenfehler zu Gunſten des Rendanten, reſp. ae 
heraus. Dieſe falsche „Rechenweiſe wurde entdeckt und zur Anzeige 
gebracht. S. erhielt jedoch hiervon Kunde, riß das fatale, indeß be⸗ 
reits kopirte Papier aus den Akten und verſuchte durch Einſchiebung 
einer neuen, korrekten Liſte etwaige er Folgen von ſich abzuwenden, 
mußte aber, der beſchriebenen „Unregelmäßigkeit“ überführt, ſchließlich 
fein Unrecht eingeſtehen. Darauf erfolgte auf polizeiliche Veranlaſſung 
am 13. d. M. um 1 Uhr in der Nacht ſeine Verhaftung durch den 
militäriſchen Thorpoſten in Poſen, wohin S. mit dem Reſt ſeiner 
Möbel ſich zu begeben gedachte. Aher auch dieſes Wenige gelang ihm 
nicht zu retten; denn zwei, ſchnell mit gerichtlicher Vollmacht verſehene 
Herren von hier waren ihm per Bahn vorausgeeilt und ließen alle 
Habſeligleiten des S. behufs Deckung der aus der Kaffe ihm geleiſteten 
Vorſchüſſe, ſofort am Thore mit Arreſt belegen. Ob S. in irgend 
welcher Beziehung zu dem Revolverhelden Böhm geſtanden, wird das 
weitere Unterſuchungsverfahren aufklären. Als beſtimmt ſoll ſich 
jedoch herausgeſtellt haben, daß der ſchwerverwundete Sekretär Meier, 
Poliziſt U. und Herr Kämmerer Schl. die verhängnißvolle Liſte zuerſt 
entdeckt und hierauf allen Dreien von Böhm mit dem Todtſchießen 
gedroht worden iſt. 

2 Schwerin a. W., 15. April. [Feuer.] Geſtern wurde 
von hier aus Nachmittags etwa von 4 bis 8 Uhr ein großes Feuer 
wahrgenommen, welches man anfangs für einen Waldbrand hielt; es 
ſtellte ſich jedoch ſpäter heraus, daß in dem ungefähr zwei kleine 
Meilen von hier entlegenen Dorfe Kalzig 12 bis 14 Wohnhäuſer, 
außer den Scheunen und Ställen, ſowie ein großer Schafſtall des 
dortigen königlichen Dominiums, alſo etwa die Hälfte des 
Dorfes in Aſche gelegt worden iſt. Die Art und Weiſe, wie das 
Feuer entſtanden, iſt bis jetzt unaufgeklärt geblieben. 

Bromberg, 15. April. [Mauereinſturzſ. In dem Roll⸗ 
hauſe auf dem Grundſtücke des Gaſtwirths Röhr in der Thorner⸗ 
1 90 5 war vor einigen Tagen eine ca. 9 Fuß hohe Mauer aufge⸗ 
Geſtern ſtürzte dieſelbe zuſammen und beſchädigte, wenn 


ührt worden. I 
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auch nicht bedeutend, das Kind des Einwohners Manderle. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Berlin, 15. April. [Wöchentlicher Börſenbericht.] 


zogen. as aber unſeren Platz ſpeziell anbelangt, ſo war er es nicht, 
der die Rechnung zu zahlen hatte. Hiermit iſt aber auch ſchon feine 
Phyſiognomie, Go geſammte Haltung gekennzeichnet. apid ſin⸗ 
kende Courſe haben auch wir zu verzeichnen, von Kaufluſt war keine 
Spur zu erkennen, trotzdem blieb aber die Stimmung doch noch immer 
eine leidlich gute. Die Coursrückgänge ſetzten ſich täglich fort, aber 
Berlin hatte ſeine Arbeit ſchon zeitiger gemacht und konnte nur ver⸗ 
Lg ig ruhig zuſehen, wie von anderen Seiten her das Anger 
ot gemacht wurde, ſeine Aufgabe beſtand nur darin, ruhig abzuwar⸗ 
ten, bis der geeignete Moment zum Zugreifen kommen würde. Zu 
der den geſammten Börſenverkehr bus Verſtimmung hatten 
hauptſächlich die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreichs Anlaß ge⸗ 
geben. Die ſteigenden Deviſencourſe in Wien hatten ſchon vorher die 
allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, und nun trat neuerdings noch die 
Nachricht hinzu, daß auch die Ausgleichsverhandlungen 1 Oeſter⸗ 
reich und Ungarn in der ollfrage ein erwünſchtes Reſultat nicht 
mehr in Ausſicht ſtellten. Auch die Wirrniſſe in den türkiſchen Pro⸗ 
vinzen thaten das ihrige, die Befürchtung wach zu rufen, daß die am 
politiſchen Horizont hier und da auftauchenden dunklen Punkte ſich zu 
Wolken verdichten könnten. : SE 
In Wien hat ſich in Deviſen ein förmliches Termingeſchäft aus⸗ 
ebildet. Fertige Deviſen zu kaufen hat man kein Geld, ſie zu geben 
ehlt der Kredit. So kauft oder giebt man Drei⸗Monat⸗Schlüſſe, 
welche ja nur den Kredit für die Coursdifferenz in Anſpruch nehmen. 
Man macht ſich blind gegen die Gefahren, die dieſes Spiel in ſeinem 
Gefolge hat, man will eben ſich nicht klar darüber werden, wie er⸗ 
heblich der Kredit nach dem Ausland auf dieſe Weiſe geſchädigt wird 
und in welchem Grade dadurch der National⸗Wohlſtand beeinträchtigt 
wird. Die Silber ax bat dadurch weſentlich an Schärfe verloren, 
daß der amerikaniſche Senat den den g er ermächtigte, Green⸗ 
backs mittelſt Silbermünzen einzulöſen. Es kann dies als eine ent⸗ 
ſchiedene Wendung zur Beibehaltung des Silbers als att ungen 
Zahlungsmittel gelten und es dürften die jüngſten Entſchließungen 
der amerikaniſchen Legislative auf den Preis des Silbers eine ent⸗ 
ſcheidende Wirkung ausüben. In erſter Linie würden natürlich die 
Staaten der lateiniſchen 0 e eine weſentliche Unter⸗ 
ſtützung in dem Vorgehen Amerika's finden. Aber guch für Oeſter⸗ 
a und Rußland bleibt dieſer Beſchluß von ganz beſonderer Zrog: 
weite. 

Der Kapitalsmarkt blieb ſehr ſtill und gewannen hier die Um⸗ 
ſätze gar keine Bedeutung, Der eigentliche Verkehr drehte ſich nur 
um die Spekulationswerthe, aber auch hier war es nur die kleine 
Die pat aber mich dem ae hin und wieder einiges Leben gab. 


Eine hochgehende fe iſt wieder über die Börſen Europas fortge- 


Dieſe hat aber nicht die Kraft, zu irgend einer Bewegung die Ini⸗ 
tiative zu ergreifen, oder überhaupt eine beſtimmte Richkung feſtzu⸗ 
halten, ſie läßt ſich eben nur vom Augenblick beſtimmen. So war 
denn auch die Stimmung in diefer Woche ſchwankend. Die Haupt⸗ 
ſpekulationspapiere haben beträchtliche Rückgänge erfahren. Oeſterr. 
Kreditaktien büßten faſt 30 M. ein, Oeſterr. Staatsbahn etwa 20 M. 
und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ließen ebenfalls um mehrere Pro⸗ 
zente nach. Auswärtige Fonds waren im Allgemeinen etwas beſſer. 
Oeſterr. Renten fanden zeitweiſe verhältnißmäßig leicht Käufer, er⸗ 
fuhren wenigſtens keine nennenswerthen Rückgänge mehr. Italiener 
waren in den letzten Tagen ſogar recht feſt. Ruſſiſche Staatspapiere 
behaupteten ſich zumeiſt in ihrem bisherigen Niveau, der Verkehr 
darin blieb aber faſt ganz ohne Bedeutung, Ruſſiſche und Oeſterrei— 
chiſche Valuta beſſerte ſich etwas. 


en Zu den Angelegenheiten Strousbergs. Den neueſten pe⸗ 
tersburger Nachrichten zufolge iſt der Prozeß gegen die Verwaltungs⸗ 
und Direktionsmitglieder der moskauer Kommerz⸗Leihbank 
auf den 8. Mai verlegt worden. Eine gedruckte Kopie des bereits zu⸗ 
ſammengeſetzten Anklageakts und der gerichtlichen Unterſuchung iſt den⸗ 
ſelben zugeſtellt worden. Zu den bereits bekannten Anklagepunkten 
tritt die Anſchuldigung einer abſichtlich falſchen Zuſammenſtellung der 
Bilanz für das Jahr 1873, um den ſchwankenden Zuſtand der Bank 
u verheimlichen, wodurch Viele veranlaßt wurden, ihr Kapital in der 
Zank niederzulegen. nde wird die gerichtliche Unterſuchung 
einen Monat dauern, einestheils, weil die Sache verwickelt iſt, andern⸗ 
theils weil weder Dr. Strousberg noch Direktor Landau der ruſſiſchen 
Sprache mächtig iſt. 


ei Weltausſtellung zu Philadelphia. Von berliner Indu⸗ 
ſtriellen werden, ſoweit bis jetzt bekannt, die Herren Dr. Ma x 
Weigert und Direktor Gold ſchmi dt, von der Aktienbrauerei 
Friedrichshöhe, im Auftrage dex Reichs-Kommiſſion die Weltausſtel⸗ 
lung zu Philadelphia beſuchen; Erſterer als Mitglied der Jury, letz- 
terer als einer der Sachverſtändigen. 


** Breslau, 15. April. Der Verwaltungsrath des ſchleſiſchen 
Bankvereins hat beſchloſſen, den im verfloſſenen Geſchättsjahr erziel⸗ 
ten Netto-Ueberſchuß von 912,337 Mark zu Abſchreibhungen zu vers 
Aten und eine Dividende von 5 Prozent aus dem Reſervefonds zu 
zahlen. 

** Wien, 15. April. Die Dividende der Staatsbahn ut, wie 
die Kent meldet, vom Verwaltungsrathe nunmehr auf 32½ Fres. 
feſtgeſtellt worden. 


en Paris, 14. April. Die Generalverſammlung der öſterreichiſch⸗ 
franzöſiſchen € er Mee iſt zum 18. Mai er. in Wien anbergumt 
worden. Wie der „Meſſager de Paris“ meldet, würde die vorgeſchla⸗ 
gene Dividende von Fres. 32, 50, ohne die Reſerven anzugreifen, 
aufgebracht werden. — In der letzten Nacht iſt hier und in einem 
SE Theile Frankreichs Froſt und Schneefall eingetreten. Einer 
Depeſche aus Bordeaux zufolge fürchtet man, daß die Weinernte dort 
gelitten hat. 

un Petersburg, 12. April. Die Bahn Breſt⸗Graje wo, 
welche für den deutſchen Handel namentlich deshalb ſo wichtig iſt, weil 
ie mit ihrer Fortſetzung über Lyck, ee und Pillau einen gro⸗ 
zen Theil der Getreidemgſſen zuführt, welche bisher nach Odeſſa att: 
gen, it, trotzdem ſie erſt im dritten Jahre in Betrieb, jo baufällig, 
daß bereits bedeutende Geldſummen N Repargturen verwendet wor⸗ 
den ſind. Den Bau hatte Strousberg übernommen. Wie die 
„Neue Zeit meldet, würde die Verwaltung der Bahn, deren Sitz in 
St. Petersburg wegen ihrer Koſtſpieligkeit mit derjenigen einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bahn, währſcheinlich der Breſt⸗ Moskauer, vereinigt wer⸗ 
den. — Die Inſolvenzerklärung des Zuckerfabrikanten Weinſtein bei 
Kiew hat eine große Kriſis in den Zucker fabriken des 
ſüdlichen Rußland heraufbeſchworen. Nach der ruſſiſchen Börſen⸗Ztg.“ 
betragen die Weinſtein'ſchen Paſſiva 45 Mill. Rubel, die ſehr hoch 
veranſchlagten Aktiva 3 Mill. Rubel, Kiewer Nachrichten zufolge ſtel⸗ 
len die graditſchenskiſchen r welche bisher 2500 Arbeiter 
beſchäftigten, den Geſchäftsbetrieb ein und liguidiren. Auch vom Don 
her werden außerordentliche Nothſtände berichtet. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


„In den „Dresdener Nachrichten“ finden wir folgende Notiz: 
„Wer kennt nicht die geiſtreiche, ſchwärmeriſche Romanciere Eliſe 
Polko, und wer hätte nicht ſchon mit ihr geſchwärmt bei ihren rei⸗ 
zenden Dichtungen? Man kann daher unſer angenehmes Exſtaunen er⸗ 
meſſen, da wir ſo eben von Leipzig ein — Muſikſtück Eliſe Polko's 
erhalten, (Leipzig, C. Senff's Verlag), ganz übergus reich und poeſievoll 
als Prachtausgabe gedruckt. Und die bunten Guirlanden und zwitſchern⸗ 
den Vögel decken hier nicht etwa eine ärmliche Erfindung, ſondern ein 
Duett für Mezzoſopran und Bariton, mit gar reizvoller, geſangs⸗ 
bequemer Melodie, grüßt die muſikaliſchen Verehrer der Dichterin 
reundlich und einnebmend. Lange iſt ein jo lieblich anmuthendes Ge⸗ 
angsduett nicht erſchienen und wir ſtehen nicht an, ihm eine große 
Fopularität zu EE Das Gedicht: „Frühling iſt da“ rührt 
don unſerm zu früh verſtorbenen Julius Hammer her. 

Die Zeitgeſchichte, Monatsſchrift für die Politik der 

% H b 
Gegenwart, herausgegeben von Dr. Martin Walded. Bon 
dieſem trefflichen Werk, einer rechten Chronik der Politik unſrer 


Rumänien, 


Tage, liegt das Heft für den September 1875 vor. Es enthält die 


politiſchen Ereigniſſe des deutſchen Reichs (in Preußen, Baiern, Sach⸗ 
fe ürttemberg, Mecklenburg, Koburg⸗Gotha und Elſaß⸗Lothringen) 
erner von Oeſterreich⸗Ungarn, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, den Niederlanden, Rußland, der Schweiz, Spanien, der Türkei, 
ien, Serbien, Aegypten, Tunis, Amerika, Perſien, Chokand 
und China. Mit beſonderer Ausführlichkeit iſt wiederum der Auf⸗ 
ſtand in der Herzegowina behandelt. Die Darſtellung iſt klar und 
überſichtlich, ſo daß dem Zeitungsleſer wie dem Zeitungsſchreiber in 
dieſem Lieferungswerke ein ſchätzenswerthes Mittel zur Orientirung 
und Unterſtützung des Gedächtniſſes geboten wird. 


vernichten. 


* Beſcheidene Zivilliſte. Die Kaiſertitelbill und die Reiſe 
der Königin Victoria bilden gegenwärtig in England den Gegen⸗ 
ſtand einer ſehr erregten Diskuſſion. Ein pb Theil der Be⸗ 
völkerung und des Parlamenteb iſt in dieſem Augenblicke auf die 
Königin % r ſchlecht zu ſprechen. Ein Mitglied des Parlamentes, 
Namens Cobbet, erklärte ſogar im Unterhauſe, daß er bereit ſei, 
die Funktionen eines konſtitutionellen Königs für einen Jahresgehalt 
von 500 Pfund Sterling zu beſorgen, ohne Gb über ſchlechte Bezah⸗ 
lung zu beklagen. Wir wollen ſehen, ob die Engländer von dieſem in 
der That ſehr verlockenden Anerbieten Gebrauch machen werden. — 
In einer der Debatten über die engliſche Titelbill erwähnte Disrgeli 
die Thatſache, daß ſchon Spenſer der Königin Eliſabeth dieſen Titel 
beigelegt habe. Jetzt macht ein Schalk die „Daily News“ darauf 
aufmerkſam, daß in Milton's „verlorenem Paradies“ bereits die 
Schlange die Eva mit dem Kaiſertitel beehrt. Die betreffenden 
Verſe lauten: 

To whom the wily Adder, b’ithe and glad: 
g „Empress, the way is ready and not lang.“ 
(Die ſchlaue Natter ſprach zu ihr, ganz wohlgemuth und froh: 
„O Kaiſerin, der Weg iſt frei und auch nicht gar zu lang.“) 


* Richard Wagner hat an den königl. Kapellmeiſter Karl Eckert 
zu Berlin folgendes Schreiben gerichtet: „Geehrter, lieber Freund! 
Es fällt mir ſchwer auf das Herz, daß, da es bei unſerm „Triſtan“ 
est demonſtrativen Generalprobe kam, mir dadurch die Gelegen⸗ 

eit entzogen wurde Ihrem vortrefflichen Orcheſter, ſomit den geehr⸗ 
ten Mitgliedern der königlichen Hofkapelle, mit einem herzlichen Ab⸗ 
ſchiedsworte zugleich meinen wahrhaftigſten Dank, Tote meine unum⸗ 
wundenſte Anerkennung für die Ausführung meiner ſo ſchwierigen 
Partitur zu bezeugen. ch muß Sie nun bitten, bei geeigneter Ge⸗ 
legenheit dieſes Verſäumte in meinem Namen mündlich nachholen zu 
wollen. Gewiß iſt mir nie etwas ſo Schwieriges, als dieſer Triſtan, 
leichter gemachk worden, als es diesmal durch die ſorgfältigen, von 
ganzem Herzen meinerſeits Ihnen, lieber Freund, verdankten Vorbe⸗ 
reitungen in Berlin mit dieſem Werke geſchah. Für immer bin ich 
Ihnen und den vorzüglichen Künſtlern der berliner Hofkapelle für 
dieſe ſchöne Leiſtung, die ich gern eine That nenne, verpflichtet, und 
verbleibe mit freundſchaftlichſter Hochachtung Ihr ſehr ergebener 

Richard Wagner. Bayreuth, 3. April 1876. 
Wäh⸗ 


* Folgende Torpedo⸗Anekdote erzählt die „K. Ztg.“: 
rend des letzten franzöſiſchen Krieges wollte man auch die Swinemün⸗ 
dung mit Torpedos ſperren, aber die dortige Schifffahrts⸗Kommiſſion 
war deshalb dagegen, weil fie für die noch beſtehende Schifffahrt mehr 
Schaden als Nützen erwartete. Da jedoch die Dänen als Kundſchaf⸗ 
ter für Frankreich ſcharf in Swinemünde auf Alles aufpaßten, ſo be⸗ 
ſchloß, der Lootſenkommandeur Knoop dadurch dem Hafen zu nutzen, 
daß ein Lootſe ein däniſches Schiff, deſſen Kapitän für einen Spion 
galt, nicht auf dem ſonſtigen Kurſe, ſondern mit verſchiedenen Abwei⸗ 
chungen im engen Fahrwaſſer in Ser bringen ſollte. Der Kapitän 
fragte öfter den Lootſen: Wie ſteuern Sie? Dieſer bat aber geheim⸗ 
nißvollum Geduld. Als nun der Lootſe abfahren wollte, ſagte er zum Dä⸗ 
nen: „Gott ſei Dank, daß wir durch ſind, denn überall liegen Torpe⸗ 
dos!“ So wie der Däne in Kopenhagen ankam, meldete er dies und 
ging die Nachricht weiter nach Frankreich vermittelſt des bekannten 
Kabels, und die Franzoſen blieben bei ihrer Ankunft in der Oſtſee in 
reſpektvoller Entfernung von Swinemünde. 


* Eine aufgefundene wüſte Dorfſtätte. Aus dem Saal⸗ 


E 


bar vor demſelben fließt die Saale, links liegt Brachwitz, rechts u 
t 


gelaufen iſt. Viele, 145 in großen Kalkſtückenz es läßt dies ver⸗ 
muthen, daß die Ziegel 


0 Skelette zum großen 
heile noch ganz vollſtändig zu finden. Auch ein Kalkofen but in 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 16. April. Das „Journal offiziel veröffentlicht eine 
Bekanntmachung, wonach gleichzeitig mit der im Jahre 1878 ſtattfin⸗ 


A 
b 


3 te D 


denden Weltausſtellung eine Univerſalausſtellung von Werken der 
ſchönen Künſte eröffnet werden ſoll. Die alljährlich ſtattfindende Aus⸗ 
ſtellung von Werken lebender Künſtler wird durch jene Ausſtellung 
nicht berührt. 

Paris, 17. April. 
wahlen wurde in Lille Mazure und in Marſeille Bouquet (Beide ra⸗ 
dikal) gewählt In Bordeaux und im 17. Arrondiſſement von Paris 
ſind engere Wahlen erforderlich. Bei der Deputirtenwahl zu Saint 
Amand, Departement Cher, erhielt der konſervative Kandidat Saint 
Sauveur 5240 Stimmen, während 5149 auf Rollet und 1974 Stimmen 
auf Dindeau (beide Republikaner) fielen. Es muß daher eine engere 
Wahl ſtattfinden. 

Madrid, 15. April. Die Delegirten der baskiſchen Provinzen 
treten am 20. d. M. in Vittoria und am 1. k. M. in Madrid zu Be⸗ 
rathungen über die Aufhebung der Fueros zuſammen. 

Petersburg, 16. April. Der Kaiſer, ſowie die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie wohnten heute der herkömmlichen Mitternachts⸗ 
meſſe bei. — Anläßlich des Oſterfeſtes haben verſchiedene Beförderun⸗ 
gen und Ordensverleihungen ſtattgefunden, u. A. iſt den Botſchaftern 
in Wien, Paris und Konſtantinopel der Alexander Newsky-Orden 
und zwar dem General Ignatieff in Diamanten verliehen worden. 

Bukareſt, 16. April. Da der Fürſt das von Vernescu gebil⸗ 
dete Miniſterium nicht in allen Theilen akzeptirt hat, ſo iſt Vernescu 
zurückgetreten. General Florescu hat ein neues aus konſervativen 
Elementen beſtehendes Kabinet gebildet, die Ernennung deſſelben wird 
vorausſichtlich noch im Laufe des heutigen Tages erfolgen. — Das 
neue Kabinet iſt definitiv wie folgt zuſammengeſetzt: General Floresco 
Krieg und Inneres, General Tell Finanzen, Vioreanu Juſtiz, Cor⸗ 
nen auswärtige Angelegenheiten, Orescu Kultus und Unterricht, 
General Chergel öffentliche Arbeiten. 

Athen, 16. April. Der ehemalige griechiſche Geſandte in Kon⸗ 
ſtantinopel, Simos, iſt zum Geſandten in Paris ernannt worden. — 
Der von feinem biefigen Poſten abberufene italieniſche Geſandte, 
Marquis Migliorati, hat von dem Könige eigenhändig das Groß— 
kreuz des Erlöſer-Ordens erhalten. 

Newyerk, 15. April. Der Kaiſer von Braſilien iſt heute hier 
eingetroffen und feierlich empfangen worden. 


Angekommene Fremde 
18. April. 
Mylius Hotel de Dresde. Oberſt⸗ Lieut. v. Vanſelow 
und * aus Schrimm. Kommiſſionsrath Hirſekorn aus Deutſch 
Trone. tmann Wagemann aus Hamburg. Rentier Steinlein 
aus Berlin de Kaufleute Geyer aus Saalfeldt, Bauer aus Gräfe 
za, reg aus Wien, Maak und Frau aus Wiesbaden. 
ckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer von 
eyne 15 Goldandwo, Cohn aus Dembno, Dr. Cohn aus Berlin, 
geg. aus Labyszynel, Kloſe nebſt Frau aus Romolkwitz, Baron v. 
Winterfeld aus Roſeino, Rittmeiſter u. Rittergutsbeſ. v. Jagow aus 
Üchorowo. Baumeiſter Gundwall aus Schwerin. Die Hauptleute 
37. Regt. Lademann, Kupfer aus Schrimm Die Kaufleute Heilbronn, 
SA a. Breslau, Markwald a. Berlin. Verſ.⸗Beamter Nachtwey a. 
erlin. 

Keilers Hotel. Die Kaufleute Cohn aus Peiſern, Gutt⸗ 
mann und Be aus Grätz, Gebr. Guttmann aus Berlin, Stich aus 
Neuſtadt a. W., Silberſtein aus Schwiebus, Weidner aus Breslau, 
ea 9 Heute a EE a. Aida, Gosliner a. Rogaſen. 

zner's Hotel Garni (N olger Vogelſang) 
rzybylski 8 5 Berlin. Ingenieur Arisbi 
reuz bung) x N Frondke aus Schroda. SO 


aus 
en? aus Breslau. Die Kaufleute Emil 


. Sekretair C. Wolff 


Scheller aus Berlin, Wollenberg aus Königsberg. Rentier Wilezyn⸗ 
ski aus Berlin. 


— — — — — — 


Newyork, 15. April. 
(Ber, transatlantiſchen Zelegrap A 
Das e ſchiff des Nrdd. Lloyd „Main“, Cpt. G. Reichmann, 
welches am 1. April von Bremen und am 4. April von Southampton 
gbgegangen war, iſt heute 6 Uhr Morgens wohlbehalten hier ange⸗ 
ommen 


Neworleans, 15. April. 

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Frankfurt“, Kapt. F. v. 
Bülow, BCE KS März von Bremen und am 21. März von 
Havre abgegangen war, ift geftern via Havana wohlbehalten hier 
angekommen. 


— . — . ————— 
Gewiun-Liſte der 4. Klafe 153. k. preuß. Alaſſen-Lotterie. 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


= e rt a. M, 15. April. Schwankend. Sehr geringes 

8 Londoner Wechſel 204, 90. Pariſer Wechſel 81, 15. 
Wiener Wechſel 171, 20. Böhmiſche Weſtbahn 150. Eliſabethbahn 
126%. Galizier 157. Franzoſen“) 228. Ser 78. Nord⸗ 


weſtbahn 109%. Silberrente 58%. Papierrente 54%. 1850 Boden⸗ 
kredit 86. Ruſſen 1872 —, —, Amerikaner 1885 101%. 1860 er Looſ⸗ 
102%. 1864er Looſe 265,00. Kreditaktien*) 119. u Natio⸗ 


nalbank 724, 00. Darmſt. Bank 974. Berl. Bankverein 813%. 

furter Wechslerbank 776. Oeſt. Bank 91½. Meininger Bank 79% 

St N Doerbeflen 72%, „lag, Sak A, 145, H 
Ung. atzanw. alt 85 o. do. neue o. 

Centr. Pacific 90½ Reichsbank 1534. 2 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Frank⸗ 


a 


ch Schluß der 1 Kreditaktien 116%, Framofen 298, N = 


a anden 1755 1860 er Looſe —, Nordweſtbahn —. izier —. 
Wien, 17. April. Brinatnerfebr Leah, g 198 
85 0020 266, 50, Galizier 184, 50 We 30, nenden 
00, Lombarden 93, 00, eebe 8, ees Kredit 114, 75, 
Egypter 74, 00, Napoleons 9, 56. Matt. Napoleons höher. 
Wien. 15. April. Die von auswärts e beſſeren Kurſe 
Deckungskäufe e e die Spekulationswerthe. Bahnen lebhaft 
5 0 höher, ebenſo Renten. Depiſen ſchwächer, Goldſtücke angeboten. 
A verhielt ſich gleichwohl reſervirt. x 
Dé Papierrente 65, 40. Silberrente 69, 35. 1854er 
18805 103, 50. Nationalbank 860, 00 Nordbahn 1775. Kreditaktien 
38, 75. Franzoſen 268, 00. Galizier 186, 25. Kaſch.⸗Odrb. 103, 50. 
EC 12350: Nordweſtb. 131, 70. Nordweſtb. Lit. B 43, 00. 


ndon amburg Paris 47, 25. Frankfurt 
0. Wes „60. öhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 
ii, 100 1860er Looſe 108, 20. Lomb. Eiſenb. E 00. 1864er Lonfe 


28, 50. Unionbank 57, 00. Anglo⸗Auſtr. 60, 7 


Hutaten 5, 66. Sibir ai, * Eli SH bahn 150, 20. S 
KE 00. D. Nchsbknt. 58 0 SS > 
Türfifche Looſe 17; 25; 


Wien 15. April. a DE 
{on 267, 50, Galizier 185, 00 
ombarpen ©» 


Kreditaktien 137, 00, Franzo⸗ 
„Anglo⸗Auſtr. 60, 25, Untonbant 56, 50, 
25, Ungariſche Kredit 118, 50, Egypter 77, 25 „ Napol. 


Konſols 94946, Ital. proz. 
Lombarden 3%. Zproz. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 
Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue — Sproz. Ruſſen de 1871 
934. 5proz. Ruſſen de 1872 92%. Silber 51. Türk. Anleihe de 
1805 12%. Sproz. Türken de 1869 144%. Gproz. e St. pr. 

103%. do. 5proz. fund, 105% art Oeſt. a. err. —. Oeſt. 
Ban ierrente —.. 6proz. ungariſche Schatzbonds 83 

atzbonds II. Emiſſ. 0%. 5proz. Peruaner 19% 
Platzdiskont 2%. 

In die Bank e beute 3 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirun Berlin 20, 66. Hamburg 3 Monat 20, 66. 
Frankfurt a. M. 2 "e Wien 12, 15. Paris 25, 47. Petersburg 30%. 

8, 17. April. Matt, wenig belebt. . der Spe⸗ 
en leicht. Reports für taftenifche BER , 05, für öſt Bee 
Wer e? eer ahn 0, 30, für Lombarden 0, 4 

Schlußkurſe.] 3 proz. Rente 66, 07%, Ko de 1872 105, 02%, 
Stalleniſche 15 pCt. Rente 70, 80, do. Tabaksaktien, — —, do. Tas 
8 —, —, Franzoſen 563, 75, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
205, 00, do. Prioritäten 236, 00, Türken de 1865 12, 35, do. de 1869 
EE 00, Türkenlooſe 36, 00. 

Credit mobilier 190. Spanier extér. 16,18 do. intér 15,18, Suez⸗ 
kaual⸗Aktien 707, Banque ottomane 360, 5 generale 523, 
Egypter 205. — Wechſel anf London 25, 24% 

Nerv: York, 15. April. Abends 6 Uhr. ae 1 D 
Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 1314. ſel dE 1 
oldagio Da 9770 Bunde per 


5 ee 

o. Sproz. fundirte 4. nm onds %. Erie⸗Ba 

15%. Central Pacific 1064. New ⸗ Hort en 1 112. zi 5 

Waarenbericht. Baumwolle in! few Hork 134, do. in es: 

ne 5 1 5 2 New⸗Nork 14%, do. in Phlladel bio 14 
C. Rother Frühfahrsweizen 1 15.37 

Mais Ki mixed) 69 C. SE (Fair refiſtin Muscbvados) 7%. 

Kaffee (Rio) 17%. Schmalz GE Wilcox) 140. Speck 

ort clear) 13 C. Getreidefracht 


5 
Danzig, 15. April. Getreide⸗Börſ 1 
wärmer. J Wind: Weſt. SON örſe. Wetter: ſchön auch 


Weizen loko iſt am heutigen Markte zwar weniger in all 
Tal unable als ii rail "2 SC 720 Geer, ` 
auft und zahlte man feſte Preiſe dafür. aſig 126, 127 Pfd. 
bunt 126 WEN "A LEE 1209, ) 30 Pfd. 20 d'IS 
EA Bid ar M — Tonne. — ee, 
Mai⸗Juni 199 Juni⸗Juli 205 


hrs 15. April, Nachm. 4 Uhr. 
Rente 70%. 


Spanier 16%. 


. 0 H Kei: t e ae 
oggen loko feſt, polniſcher iſt na ualität 121 Pfd. mit 144 
EE d. 145% M., 124 Pfd. 145, 148 M. per nk bezahlt. 
e Kai gehandelt, April - Mai 142 M. G. Regulirungspreis 
142 M. — Gerſte loko große 110 Pfd. zu 150 M., 116 o u 102 We 
per Tonne verkauft. — Wicken loko el 5 5 185 M. per eus Ge be⸗ 
zahlt. — Kleeſaat loko rothe 124 M. 00 Kilo. — Hafer loko zur 
Saat mit 185 M. per Tonne ae — Spirits nicht zugeführt. 
Köln 15. April, Nachm. 1 Uhr. Getreidemarkt. 
9908 9 loko 22,00, fremder loko 22, 50, per Mai 9 80 5 "Nik 
Gr nuch ie ier Mat 15.00 00, dc? 115 Dan per 1 15 Ee 
afer, loko 1 Za at üböl, loko 33, 
32, 50, per Oktober 33 5 
Bremen 15. April, Nachmittags. etroleum (Schlußb 
Standard white loko 12, 00, pr. Maß und pr. en Ri 


Auguſt⸗Dezember 12, 80 Br. Rub a? 
Hamburg, 15. April, Nachm. Getreidemarkt. Weizen Tote 
Roggen Bi feiter, auf Termine ſtill, 


feſt, Ber, Termine matt. 
1500 ei en 8 203 8 2% Gd., pr. 19 . per 
en pr. 5 Ge 149 B., 


de 
re per ot per ber 1000 Lilo 9 1% Br., 1 
Gerſte zubig, Ru bo 


per 200 Pfd. 62%. Spiritus geihä tslos, per ert u. per Mai⸗ 
Juni 34%, per unt, Juli 35, per 1 Seh per 100 Liter 
100 PCt. e e Er rt Umſatz — Petroleum 


f . 
126 Standard white loko 13, 00 Br., 15 70 88 
Gd., per Auguſt⸗Dezember 12,25 Gd. — Wetter: chön. * 
London, 15 April. Getreidemarkt. l 
wo 125 Sch a Weihen 
ie Getreidezufuhren vom 8. bis zum 14. April Ss 
EN Weizen KE fremder 27,18, engliſche Ger In 40. free 
731 engl. Mal sgerite 19,6%, fremde —, en afer 287, 
fremder 39,037 Qrts. Engl. Mehl 14,121 Sack, Al 920 Sack 
und 5248 Faß. 
Liverpool, ie April, 
Skin, Umſatz 0 8 


Nachmittags. Baumwolle: 
Bengal 4%, g00 
ae Ar dë 

6%. 


58 sh 
BAER, 14. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 


1 loko geſchäftslas, auf Termine unverändert, per November 8 


Roggen loko und auf Termine unverändert. pr. Oktober 190. 
e Baal 3 378, SE Dktober 391 D Rübö! ot 38, pr. Mat 
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HS 75 Breslau, 15. April. une er ente e , fe 8 — | ment N pr. 10,000 Liter NEI loko sine © Faß 44,30—44,40 
Produkten: Pörſe. bee aat, SN: 70 Kleff Er r 50-53, ige DB 3 fein el 3 M. be Esch it Fa SE M. Cf , SS 2 Ze 2 85 50 Zu 
, ` ochfein eeſaat, wei 4 Gë ert, ordinär 65— uni Lin r. e 
E Sie 1 1 WE Se „% mittel 75—80, fein 88-91, bochfein 00. — Roggen (per 2000 Pfd.) Bann 46,70 10 Bt. ba. Br. u. G., r. Aug. er 47,70 bez., Br. 
Weizen d. per 1000 Eier, 183220 nach Dual art, gelber fefter, gef. — Etr, per B55 e Cer 147 5 e —. — — Dn emeldet — Etr. Weizen, 2000 Ctr. Roggen, — tr. 
r bieten d —, April-Mai 199—197,50—198 ba. Mai⸗Juni 201 Soa, per April⸗Mai 187 G., Mai⸗Juni — — Beste per Suter, — Ctr. Rüböl, 10,000 Liter Spiritus. — Regulirungspreis für 
is 200 — 200,50 ba, Jah 205204 204,50 bz., Juli⸗Auguſt 208— April 172 Hafer per Seile 170 B. — Raps 290 B. — indigungen: Weizen 204, Pran 145,50 SI —, Rübbl 61,50, 0 
207 30 208 ff Sept.⸗Okt. 209,50 bz. — Nogg en loks per 1000 Kilogr 0 geriet, gek. — Bak loko SA Ka per Aprit u. Aprile | Spiritus 44,60 M. Petroleum loko 13,50 M. br, alte 0 
152—165 nach Qual. gef., ruſſ. 152154, in. 162—163 ab Bahr 3. Mai⸗Juni 61,50 B., Sept.⸗Okt. 6 28. — Spiritus ſeſter, Uſance — bz., Negulirungspreis 13,50, pr. Sept. ⸗Oktbr. 12 M. N 
per dieſen Monat 149,50—1 bz. 5 Frühſahr d o., Mai⸗Juni 148,50 bz., ek. — A ** ee bb. u. B., 41,70 G., April und April⸗Mai 43,80 bez. u. Br. , 
Juni⸗Juli Se, Juli⸗Auguſt do., Sept.⸗Okt. 151 bz. — Gerſte loko | bz., Mai⸗Juni 44 G., Juni⸗Juli 45 G., 2 äert 46 G., Auguſt⸗ Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 180—198, Roggen { 
r 1000 K Kilogr. 141180 nach Qual. gef. — Sate loko per 1000 ] Sept. 47 B. — Geet? ër 33,50 156—165, Gerſte 150—164, Hafer 168 ee Erbſen 174—180, Kar⸗ 
Klogr. 150185 nach Qual. gef., oſt⸗ und weſtpr. 160-175, ruff. 150 Die Deene rette (Br. Hdls.⸗Bl.) toffeln 36—54, Heu 33,50, Stroh 4251 (Of. 3.) 
Se game. ek? Lagere Ce Rus 90.150 80 pe per e . 9 J, Ben 1 ee Wetter: Klare Luft. e 
ieſen Monat —, Frühjahr z., Mai⸗Juni — erm E rom. enrologiiche Beobachtungen zu Seier. 
A 1125 Se eet 8 ` "e = Sech en Cl 180 E d i 1 n 1 d 1000, Kite, e gelber 18 185— e 2. Ee TCT 
er ilogr. Kochwaare na ual., Fu 9 9 — — „ Frühjahr — 208 ai⸗Juni 204— d BE erm. ind. olkenform. 
10 SA St ee loko per E Des 80 Faß d 205 GA 1 8 = ` N SCH a 8 0 f bez., Sr 91 5 W | Stunde Aber der SCH 2) | 7 5 | - - Ka 1 
üböl per Hogr loko ohne i bz., mit Fa SE ie⸗ z., Sept. Be r. u — n a on 255 65 2-3] trübe, St. 
ſen m 61—61, 8 1 bz., 5 Mal do., Mal- Jun er 61, 561, 7— | flaut, pr. 1000 Er iofo inländ. 152—158 M., Rus 144 — 447 N. 155 April 1 2 10 Bi 2˙⁹88[＋ Zeg 82 Z bedeckt, ſchw. Ng. 0 
61,3 bz., Sept. „Okt. 63,5 bz. — n (Standard White) per 100 Frühjahr 144,50 M. Br., Mai⸗Juni 144,50—143,50 bz. u. Br., Juni⸗ 10 „ orgs. 6 28“ 10 811 ＋ 23 2 Abed deckt, ſchw. Rg. 
Kilogr. mit us loko 31 bz., per dieſen Monat 26,5 bz., Sept.⸗Oktbr. REH 143,50 bz u. Br., Juli⸗Auguſt 144 Br. u. Es Sept. Dftbr. 16. » Nachm 2 28° Ger 72|+ 52 Co bedeckt, Ni.) 
25,5 G. 5 per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 pCt. Info 50 M. bez. n. Br. — Gerſte pr. 1000 Kilo loco — M. 16. HAbnds. 10 27“ 1“ 45 + äi O3 bedeckt, Ni. 
ohne Faß 4 44,8 bz., per akt Monat —, loko mit Faß —, per ele? SE ohne es pr. 1000 Kilo loco Be. Jud —. M. Di pr. 17. [Moras. 6 27, 9% 93 43 NNO 2 bedeckt, ſchw. Rg. 
Monat 45,145, bz., 9 April⸗Mai do., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 46,2 | Frühjahr — M. bez., Mai⸗Juni — M Juni⸗Juli — Dr. 17. = Nachm. 227, 8,57 90 O 2.3 trübe, or, Ni. 
bz., Juli⸗Auguſt 47,2 bi, a „Sept. 82-83 bz. — Mehl Nr. 0] — Erbſen ohne Handel. — Mae pr. 1000 Kilo loko — M. 17. Abnds. 10 27“ Zu 96 82 829 bedeckt, St, 
55 2195 K a o ee 5 der diesen Monat 100 Kite Sept OH as KE er kr. 18. . Bien, d 27, 6, | + 791 S8 24 heiter, S.,. 
u 5— per ilogr. Brutto in ad, per dieſen Mona o Sep r KE = DI ftille, : ; 11 
21,0521 bz., April⸗Mai do. ar, Brille 21,05—21,10 bz., Juni⸗Juli | 100 Kilo loko ohne Faß 61 M. Br., pr. April-Mai 61,50 M., bez., ) Regenmenge: 20,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
21.20 ba, Juli⸗Auguſt 21,25 — 21,30 bz., Sept⸗ Okt. 21 45 bz. (B. u. H.⸗Z.) J Mai⸗Juni 61,50 bez., 62 Gb. Sept. „Oitbr. 62 Gd. — Spiritus 


Berlin 1 15. 5. April. Die geſtrigen wiener Abendkurſe hatten flau ] die Nachricht, daß die Dividende 32% Fr. betragen werde, günftig | Spielhagen, Preußſſche Boden⸗Kredit und Geraer Bank f feſt. Ber 
elautet, weshalb man auch hier heute eine matte Börſe erwartete. BE Lombarden, Lauxahütte, Diskonto⸗Kommandit⸗ ⸗Antheile und | werke und Induſtrie⸗ Seed (e: eier? E 1 00 oe 
Wenn ſich dieſe Vorausſetzung Haft. f nicht beſtätigte, ſo lag der armſtädter behaupteten ſich, die Kurſe zeigten aber nur geringe Ver⸗ Deutſche und Preußiſche Son E — Ein Artikel ber heuti⸗ 
Grund wohl zunächſt in der Unluſt, ſich vor den Bade Feiertagen | änderungen. Dagegen waren fremde Staaten, 1860er Looſe und aus⸗ gen Köln. Z. wurde als e aufgefaßt, doch blieben die 
neu zu engagiren. Die Ade diese Be SE Des 1 88 fan. 9 anch 294 liche G Ben reg niedriger. eg N EE — gie ECH Bee 
ürchtet, wie fie dieſe Woche gebracht, verhielt ſich ſehr | Gärten flau ini eſtfäliſche Ei ifn ahnen blieben ohne größere | zeig H — 
raſchungen Dréi ` 5 die See ⸗Einnahme der Binz) eindener und der Berlin⸗ wir: Franzoſen 456— Lombarden 156—850—7, Kreditaktien 


reſervirt und war überwiegend bemüht, Ihre Engagements zu löſen. Sörliger Citenbapn age ente beet ieberall mar vie , . ABl, Erle Pa ua Antheile 114—114,25— 112,50 


rund diefer Deckungen beſſerten ſich die Notirungen Be inter⸗ Görlitzer E 
e Spielpapiere, welche an ſich unter dem Schluſſe der Don⸗ | tung eine mehr abwartende, auch die gegen baar gehandelten Werthe 2113.0, aurabiitte 58,25. Der Schluß blieb, wenn auch etwas 
nerſtagsbörſe eingeſetzt hatten, raſch und die Haltung konnte feſt ge | hielten ſich ziemlich gut, der Verkehr in denſelben ſtockte faſt ganz. ſchwächet, doch im Ganzen feſt. 
nannt werden, ſchwankte jedoch wiederholt. Kreditaktien und Frans | Rumänen behauptet, Galizier und andere öſterreichiſche Aktien ab 
ofen ſtanden wiederum im Vordergrunde; auf letztere hatte namentlich feft, Prioritäten meiſtens angeboten. Banken behauptet, Hübner 


5 
Dem III. rz. 100 5 100,50 b Centralbk. f. Bauten 4 20,00 B Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 38,00 © Crefeld- K. Kempen fr.“ Oberſchleſiſche B. 81 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Pr . 6. B t 5 | 99,90 Centralbl. f. Ind. a.. 4 | 68,00 b 9 © fen g 4 2,00 [ Gera- Plauen . 2540 55 de 9 os co 
Berlin, den 15 April 1876. do. unk. rückz. 1105 103, 30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch B. fr 96,75 Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 89,25 B alle Sorau⸗Guben 5 | 19,00 6 B o. D 4 00 B 
Preußiſche ene und Geld-] do. do. 10005 101 bz G Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 75,00 bz B Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 | 19,00 bz B . 5 36 50 do. Ep 85,20 bz G 
burſe. Dr C.⸗B⸗Pfdb. kd. 43 100,25 bz Coburger Credir⸗V. 4 | 75,00 bz G Stobwafſer Lampen 1 52.00 bz G Serie) do. F. 4 100,90 bz 
Gonfol. wee "44105,10 bz do. unk rückz. 1105 107,00 G Cöln. glerbank 4 74,50 bz B Union⸗Eiſenwerk 0 bz dr Gaſchw.⸗Ms. 5 18,00 B do. GM 98,75 bz G 
Staats- Anleihe 4 99,75 bz do. (1872 u. 74) 4 98,50 bz anziger Bank fr. 59,00 bz . unter den Linden 4 1 10 bz © | Märkifch Zeien 5 | 65,00 bz G do. H. 45 101,25 bz 
Staats- Schldſch. D 93,50 bz do. 10 u. 73) 5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,10 jo G Wäſemann Bau V. 4 | 38,10 bz Magdeb. ae 33 59,25 G Oé = 18695 103,60 bz G 
Br Nm. Sch Géi 00,00 bz do. (1874) 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 | 99,00 bz E (Quiſtorp) fr.“ 4,00 G do. 0.5 83.00 G 18734 
Ob. Deich, Eh 45.101,75 B Pr. Hyp⸗A-B 120 30 99 bz do. Zettelbank 4 93,80 % ener Bergwerk 4 20 25 12,506 D Ef ede 5 12,50 bz oel, 1874 4 98,50 bz 
3 E 45.102,10 bz B do. do. 100,20 bz Deſſauer Creditbank 4 10, 60 G7⁰ 8 EH Iert Maſchinen 417, 00 G Nordhauſen⸗Erfurt 5 35,00 bz do rieg: Neiffe 4 
34 93,00 0 Sa, Bod.-Gred. h 100,00 G 5 (ée RER V 115508 Se 2 1 8 d 7 d B 555 Got. deg 8 10925 8 
„Anl. 4101,50 G do. 94,25 © eutſche Ban 75.40 b P Aetien. re 5 | 73, 80. 
geen 4101.50 8 e Nat. "e 5110100 65 G eege 1 34.00 050 . Rechte Oderufer Vahn 108,00 bz 5 wand gb. d 
. lch. Bol 54102 00 1 8 15 He fr 05 5 ës 4 115,75 10 Geck? 8 77,00 bz 2 7 Pol... na 
Pfandbriefe: Kruppfie Ostig.b 102,00 1 © __ fe Reichen and Bergiſch⸗Märkiſche 4 | 78,00 bz 5 E: 
do. Unionbank 4 77,75 bz G K Saalbahn 5 27 10 bz II. 44. Zb 
DE an DIE, wn EE e e Wee, e Einen [1100 e leën Sg, Zeng 
Rang 5,50 f do. ov.⸗Discont 4 77,10 b ! ilſtt-Inſterburg 
Kur 10 Bo, 3 8600 d do. Ae, SE 56055 A Gerner Ban 4 | 82,90 vi B SCH oo V 160 50 d 5 Weimar⸗Geraer 5 3000 B Lë, O. 5 l 
do. neue 2 84,50 G eee de. Grebitbant 4 | 51,00 bb (ch For, 3 ged. 5 1103,25 bz 
do. A Seat. Em f 10200 art d'et ch Bette Bıl-Poted. Magdeb. | 75,50 bz Eifenbahn- Brioritäte: [de ei 1 
See Erch. 48500 b do. attert 16 1101,90 3 do, Grundereditbt 4 107,40 100,10 Verlin Stettin % A E Obligationen. do. von 1858, 60410000 G 
Dfpreußiige 35 09,00 9 New Jersey .. 98,50 & ppothek. (Hübner) 4 12400 bz lo Gral eich, Freibs. | 75,50 ba Und, uit 1 5 91,25 bz do. von 1862, 644 99,75 G 
do 4 95,75 © Det, Paß ente ef 880 AE Bekeinsbant 80,25 A ( Eiln⸗ Ge 55 00 3 10 do. v 1865 4 99,75 G 
, DIS d | ie ie, Mm TE Jung E & 
banner: 138] 5440 © do. Er. 100 fl. 1858 — 302.00 G E EE um 8 Ee 1 ** 75 bz bag m ce € hi Rebe. v ©t. 6405 0  & 
do. 44110940 ka ba 486 WEEN do. Wechjelbant Vd | 6550 8 ` Liam De 4270 h C de. Int gs 84.70 55 G Sd 102,10 b & 
poſenſche neue 4 94.75 bz G SG St. E Eiſb.⸗A. 5 70.25 vi Magdeb. Privatbank 4 107,25 G M an Halberſtadt 4 63.00 55 el do. do. Lit. B. 3 84,70 bz G Leier dE véi 45 98,75 G 
ſiſche 4 96,75 bz G fung. St. Eiſb.⸗ Weër die, Bodencredit 4 73,75 G E 4 23500 b B do. do. Lit. O 3 77,00 B Thüringer 1.4 | 94,25 G 
3 5 ap ` de. ue 18. 3440 % Erben | 68,00 5 © DEE, DE e dE do. 1.47010, & 
do. n. 94. 9450 65 . GE Grebitbanti4 | 79,90 55 c Lë, det 47 do. vd 97,25 bz do. dE 
0.4 1 be ll 5 82.25 b G Hypothekenbk 4 | 9975 bz B Nied barsche / „Märkisch 43872 29 8 do, VI AI 97,00 u do. V. 43 99,50 B 
% DR (en ee | len 
2 f ‚ achen⸗Dũ 4 —.— 
el H 1 8 E b NV ordd. Grunderedit 4 10,25 ß Obacht. Lit Ant, Si 12700 d bw ee OENB Ausländifche Beioritäten. 
do. II. Serie 5 105,50 d Bu. e 95.00 b Heften, Credit 4 „ le 3 be bo... DEI — Ciifabets-Weftbahn 5 225 © 
do.. neue ! 94,00 bz Rumänier 8 39 8 do. Deutſche Bank 91,50 bz O 85 are Se 4 | 38,00 b do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr 4 —,.— G Gal. Karl-Ludwig. J. 5 81,90 6 
do. 4100,90 bz SE Gol Ban 8 ſideutſche Bank fr. 85,50 bz G Pana ce og där? 3 E, e Pe ER 79,00 G 
Rentenbriefe: Ne e 98/00 & Pofener Spritactien. 4 | 30,00 B N ht DR e Aferbahn 103,40 bz do. Dortmd.⸗Soeſt 4 89,20 bz do. do. 11.5 | 76,25 bz G 
Kur- u. Neumärk. 4 97,25 bz . AE E Petersb. Discontobantl4 101,50 B 5 e IECH do. do. Dun 95,50 bz & | do. do. IV. 5 76,00 G 
. 4 96,25 b ch be, A 186215 98,50 B do. Intern. Bank 95,00 B e: En v. St. gar. | 93.00 G do Nordb. Fr. W. 5 102 75 bz G. enter Ginen, 15 64.50 G 
oſenſche 4 | 96,00 3 Ruff fab 187018 ofen. Landwirtgſch. 1 50 & Agtein Nahebahn 414 10 bz do. Ruhr-Cr.-K. 4 1. 69,10 bz 
Mie 48845 %%% uf ken 4187 | 96,00 f ebene Jer, ant | 97,30 @ Stargard-Pofen 1100 $ do. do. 4 50 ui 57,50 bz 3 
me u. Weſtfal “ 88,0 b3 a b 187 | 9600 E EI, Wé SCH 4 113,10 b de. „re. Dn 15. | 55,00 bz 
Sichfifce 4 | 99,00 b3 d . 18785 96.00 b Baden Eredit 4 97,50 pn G (ERËN St. gar t 000 H e Berlin-Anhalt 4 gea reit, fr ` 
Schleſiſch (ënne be. Beg, G | 86.00 f & de Opp. Spiel. 4 120 STE Wine ee 40 mp 8] de. kus B 49050 8 (ai mieten Re 
egene 1 d e „ w D. „ B. ` 
Souvereigens 20,40 b5 5 ß. RE hut Gebiet 83.50 WEE 50 bi Ge 5090 0 EE 
Napoleon dd or 16, 26 55 G do. do. 186605 5 A G rovinz.⸗Gewerbebk. 4 St Albrechtsbahn 5 16,00 bi B AN 94,00 bz do. Ergänzungen 3 301,75 8 
H 250 Gr do. 5. A. SR 96.50 6 itterſch. Privatbank 4 130 90 b 8 Amſterdam Rotterd. 4 11100 5 egi, en 4 Dee denz Sieb. 5 | 96,30 bz 
Dollars ` 5. Je e 3525 5 Fee Bank 119,40 G eg Tepüß 1 1050 e do. Wu iu. Em. 5 96,30 b 
Saber E 5 d 17 44 83880 gi do. Bankverein d 92.25 G Balli v 3 5525 b do. III. 5 103 90 bz Dee Nordweſtb. 5 | 73,75 b 
500 Gr. 1392,75 53 P ei Si van Wach, do. Ereditbank 79,75 G Böhm. Weſtbahn 5 75.29 Berl ite „M. A. 4 Oeſt. Nrdwſtb. Litt. B. 5 | 60,75 ku 
bei Banknot. | 99,85 bz Aut. e. 6,50 b S Bankv.] ! 21,00 bz © Breſt⸗Grajewo 25,50 bz do. do. 0.4 | 90,50 bz G do. Goldpriorität. 5 
de. einlö sb. Leipz. a o. ‚DR; 770 „ Sqhleſ. Bankverein 81,00 b Breſt, Kiew 4 5000 b do. do. Dau 96,00 b © Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 67,60 G 
sec. Banknot,| | 81,10 bz bo. Siauidat. 4 | 67,90.ba Schleſ. Vereinsbant 4 | 85,50 Dig Bobenbach 1 925 b G [„ de. de, FA 92,60 8 de. do. 1869.5 66,50 4 G 
Goor Banfnot!| 170,5 ba Kee SE 14 | 7375 & Ellſabeth⸗ e SEW Ban- in l 25 8 8 rn de 18725 | 6400 @ 
6 üringiſche Ban 75 Fr o. D i „25 bz ab-Graz r. 472,25 G 
2 et ee do. = vollgez 13 | 25,50 p Vereinsbank Quiſtorpffr. 6,00 G — Boun, 2 SE 1855 d SL DL | 93,09 B ` Iëidäet, Pardubitz 5 73,50 b G 
Ruff. d Meter 263,60 bz ) Wechfel-Eourfe, — — — — en N Bahn 48,00 GE do. IV. v. St. g. 4192,75 bz > döfterr. (Lomb) 3 237,30 G 
ug doe? 8 T. | 169,40 bz In duſtrie⸗Aetien. Kaſchau⸗Oderber 5 4200 bz B 75 o. 4 92,25 bs B de. neue 3 237,40 bz 
Dentſche Fonds. 109 f. 1m. | 188.00 % Gmmd Papenbofer 2 ii 00 8 abdwegeh Verba) 4 [178.00 br 8 Ap 97,50 bz 5 do. 1875 
A. v. Kan, 34.130,90 8 an 1 Lſtr. 8 T. | 20,46,5.b3 annenb. Kattun 4 Lüttich eimburg n 27.75 b G Sin, Sohn. Breibrg, 4 do. do. 18766 1101,50 5 
Prſch 4 40th, — 253.90 B do. do. 3 M. 2034.5 bz Deutſche Bangeſ. 4 | 51, 50 11 G Mainz, Cen MR E 65 90, . Sé de. 8 108760 d 
2X. v. 674 117,75 bz aris 100 Fr. 8 T. 81,10 bz Disc ie Bau. 4 12 75 bz G Oberhe ge . 902 3 31 72.90 b do. do. Litt. Ha e do. 187806 10400 e ` 
de. Ge at. Ir 128.00 D Blg. Bepl. 100 F. 8. 81,10 bz Stahl u. Ciſen d Seſtr⸗ ne Stn Stee, do. do. Litt. Le de. CR 3700 ne 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 120,25 G do. do. 100 F. 2M. | 30,70 bz Sieg Val 4 19,0% bz G do. Nordweſtbahn 5 210,00 b Cöln⸗Minden IV. 4 92,80 bz Balli e, 5 87,00 
Brſchw. 20thl. L. — 82,40 b Wien öſt. Währ. 8 T. 170,2) pn ortmunder Union 4 9.00 bz B ba, RECH 5 | 7750 50 55 do. . V4 Breſt⸗Gra Me 5 | 76,00 v 
Brem. Anl. v. 1874 4101,50 Wien öſt. Währ. 2M. | 169,00 bz Egell' ſche Low Act. ‘ 17,50 bz Kei Ser, Pardublz 4 48.00 b H el do. V1.l44| 96,50 bz & | Gharkow» Zem. g. 5 97,00 8 
Cöln-Md.⸗Pr.⸗A. if 108,00 bz & petersb. 100R.3W. | 264.00 bz Erdmanngd. Spinn 4 | 24 B Kronpr. Rudolfsbahn 5 49/00 d sie Guben |5 | 92,75 do. in Lſtr. a 364005 
Def. St. Pr.-Anl. 3 117,00 do. 100 Rub. 3 M. | 260,59 bz Flora f. . 1 16,75 bz G Ria Ke? a5 3 1.5 88,00 B Charkow. ⸗Krementſch. 5 95,50 B 
Both. Pr.⸗Pfobr. 5 109,60 bz Warſchan 100 R. ST. | 264,10 bz Friſt u. Roßm Nähm. 4 an H 20, 20,50 b 5 KE 1144| 94,50 G Zele; Orel, gar. 5 95,50 bz G 
do. Wang 5 109,10 ba bt der eiche Bank für Gelten heise 4 470 0 Km ſiſce Siet ö 106 25 "P de. 1 94508 5 Zone, gar. |5 | 9,50 4 & 
110 v. 18663 172,50 G Wechsel 2 Lombard 5 pCt. Bank. org⸗Marienhütte 461 Schweizer Anton 4 6.30 6.40 ` D 44 85,80 G Koslow.⸗Woron. 5 96 00 G 
Anl. 3 172,50 bz disconto in An terdam 3 ebe —eibernig u. Shamr. |4 | 37, 00 a Schweizer Weſtbahn 416,20 b e ae eu ener 15 Koelow, Woron Obl. | 85,50 b5 8 
ſenbſch. 31 89,60 G Büffel 3 * nfurt a. M.— Ham: mmobilien (Berl.) |4 1, Se 3 (Lomb 6) A ' 5 e 97,70 B Kursk. Chark. gar. 5 | 96,00 bz G 
Gesg er Looſe — 18,90 bz bur SA dien 4, Paris — Rramfta, Leinen 8. d | 300 1 & Turnau Pra S 43.50 b do. do. de 18654 95,75 bz K. be Sen) 90,00 bz 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 102,75 bz B Peters Paie: eipz 9 Wien 4% pCt auchhammer 420.00 Vorarlber — 5 45.25 d do. do. de 187314 Kursk.⸗Kiew, gar. 5 | 98,70 bz B 
Oberburg Looſe 3 138,0 E Petersburg 5}, Wien 4% vi urahütte 4 | 58,75 bz Warſchau Wien 4197,00 bi do. Leipzig de 1867 Loſowo⸗Sewa 5 | 90,40 bz 
D. G- C 5 1105 1103,00 bz G Bank⸗ und Credit Aktien. iſe-Tiefbau⸗Bergw. 4 26,0 bz G 3 do. do. de 1873 Mosco-Rjäſan, g. 5 101,40 G 
do. 44 96,30 bz © S2 e Bank 4 103,25 0 Magdeburg. Bergw. 4 116,00 72 ti. Wittenberge 3 | 72,25 B gen 5 | 96,80 5 © 
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